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FC Diessenhofen 
marschiert weiter 
vornweg

REGIONALFUSSBALL. Diessenhofen er­
rang am Samstagabend nicht nur 
einen ungefährdeten Sieg, sondern 
durfte auch konstatieren, dass die 
hartnäckigsten Verfolger Thayngen 
in Büsingen und Elgg in Marthalen 
patzerten und wertvolle Punkte lie­
gen liessen. Diessenhofen vermochte 
in der ersten Hälfte zu überzeugen, 
spielte aus einer starken Abwehr, die 
nicht nur ihre defensiven Aufgaben 
erfüllte, sondern auch offensiv Ak­
zente setzte, ungefährdet nach vorne. 
Im Mittelfeld verlagerte man das 
Spielgeschehen mit starken weiten 
Querpässen von einer Seite auf die 
andere. Lange fehlte einzig der letzte 
entscheidende Pass in die unmittel­
bare Gefahrenzone. Dies änderte 
sich jedoch mit der Führung, be­
zeichnenderweise durch eine weite 
Flanke von Aussenverteidiger Cle­
mens Mohr vor das Tor. Benny Wald­
vogel kam per Kopf vor Schlussmann 
Richie Mengel an den Ball und setzte 
diesen ins Netz. Nur wenige Zeiger­
umdrehungen später rettete der 
Pfosten die Gastgeber vor dem zwei­
ten Gegentor, nachdem Mike Boden­
mann von der rechten Seite her in 
den Strafraum eindrang. Der zweite 
Treffer Diessenhofens war jedoch 
eine logische Folge des Spiels in der 
ersten Hälfte. Manuel Rüedi spielte 
sich auf der linken Seite Richtung 
Torraum, behielt die Übersicht und 
spielte Fabio Di Donato an, welcher 
zentral vor der Strafraumgrenze her 
der Schaffhauser Defensive keine 
Chance liess.

In der zweiten Hälfte konnte Dies­
senhofen nicht mehr an die Leistung 
der ersten 45 Minuten anknüpfen. In 
der Abwehr blieb man stabil, doch 
liess man den meist mit weiten Päs­
sen agierenden Schaffhausern etwas 
mehr Spielraum. Dennoch kam man 
durch einen Pfostenschuss von Jan 
Scheiwiler sowie durch Benny Wald­
vogel, der alleine von der rechten 
Seite am Torwart scheiterte, zu zwei 
hochkarätigen Möglichkeiten. Erin­
nerungen an das Vorrundenspiel, in 
dem Dinamo in den letzten Minuten 
die Zweitoreführung Diessenhofens 
ausglich, kamen keine auf. Da prä­
sentierten sich die Gastgeber doch 
etwas zu harmlos. (aju)

NK Dinamo - Diessenhofen 0:2 (0:2). – Tore: 24. Wald-
vogel 0:1, 34. Di Donato 0:2. – NKD: Mengel; Sofranac, 
Berger, Özkan, Radanovic, Cmarec, Kusanic (ab 65. Stocker), 
Brdar, Ciglar, Panic (ab 30. Stokic), Baftiroski. –  
FCD: Keller; Fuchs, Preisig, F. Luma, Mohr, Brütsch,  
Riera, Waldvogel (ab 93. Qela), Rüedi, Di Donato  
(ab 56. Scheiwiler), M. Bodenmann.

Weitere Resultate: Büsingen - Thayngen 2:2, Wiesen-
dangen 2 - Ramsen 2:1, Ellikon Marthalen - Elgg 2:1, Phö-
nix Seen 2 - Seuzch 2 0:2. – Rangliste: 1. Diessenhofen 
15/38, 2. Elgg 15/29, 3. Thayngen 14/27, 4. Oberwinter-
thur 14/24, 5. NK Dinamo 14/20, 6. Ellikon Marthalen 
15/20, 7. Wiesendangen 2 15/20, 8. Phönix 2 15/17,  
9. Neftenbach, 10. Seuzach 2 14/13, 11. Ramsen 15/13,  
12. Büsingen 15/11

FCS zurück in  
der Erfolgsspur
REGIONALFUSSBALL. Nach zwei Nie­
derlagen in Folge kehrt der FC 
Schaffhausen 2 auf die Erfolgsspur 
zurück in der 2. Liga regional. Gegen 
Wiesendangen gewinnt das Team 
von Coach Toni Dos Santos mit 4:1. 
Dabei war der Start in die Partie äus­
serst unglücklich, bereits nach einer 
Minute lagen die Munotstädter in 
Rückstand. In der zweiten Halbzeit 
drehte der FCS aber auf und gewann 
noch hochverdient. Die Tore erziel­
ten zwei Mal Valmir Gashi sowie El­
han Ljatifi und Brendon Abazi.

Einen Achtungserfolg fuhr der  
Tabellenletzte FC Beringen gegen 
Seuzach ein. Beim 2:2 zeigten die 
Klettgauer, dass sie noch immer voll 
motiviert sind. Doch ist dieser Punkt 
schlussendlich zu wenig, Beringen 
ist weiter ganz unten und der Abstieg 
rückt immer näher. (toe)

Im Spitzenkampf gegen Carouge 
liegt der SC Schaffhausen lange 
Zeit vorne, muss sich aber mit 
einer 8:11-Niederlage abfinden. 
Nach dem Seitenwechsel  
bricht die Torproduktion ein.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Der Match gegen Carouge 
glich für den SC Schaffhausen einem 
Examen voller Fallstricke. Bevor er an­
gepfiffen werden konnte, sollte zuerst 
einmal die Anzeigetafel laufen. Weil das 
aber nicht gelang, entschieden die Un­
parteiischen nach einigen Minuten, die 
Partie dennoch zu lancieren. Zwischen­
stände, Torschützen und Ausschlüsse 
teilte der Speaker in deutscher und fran­
zösischer Sprache mit: Sowohl die Spie­
ler im Bassin als auch das Publikum wa­
ren somit stets informiert. Die Kenner 
auf der Tribüne zückten sogar Kugel­
schreiber, um Strichlisten zu führen. 

Das Missgeschick passte letzten En­
des genau zu diesem gebrauchten Tag 
für den Vizemeister. «Zur Pause hätte 
ich noch unterschrieben, dass wir ge­
winnen», sagte SCS-Captain Maurice 
Corbach nach getaner Arbeit. Dass es 

anders kam, lag an mangelnder Kraft 
und Konzentration, die zum Ende hin 
fehlten.

Oft zu ungenau
So sah es jedenfalls Schaffhausens 

Trainer Jovan Radojevic bei seiner Ana­
lyse der 8:11-Niederlage. «Die Pause 
nach Ostern hat uns nicht gutgetan», 
meinte er. Mit vier Treffern war Corbach 
bester Schütze beim SCS, nach knapp 20 
Minuten reüssierte er zum 8:7. Es war 

das letzte Mal, dass die Hausherren an 
diesem Abend in Führung lagen. Und 
genauso das letzte Mal, dass sie ein Tor 
erzielen konnten. Bis zur Schlusssirene 
gelang ihnen keines mehr – also ganze 
zwölf Zeigerumdrehungen lang. In die­
ser Phase passte bei den Gastgebern 
nicht mehr viel zusammen. Oft waren 
die Abschlüsse zu ungenau und zu über­
hastet, Carouges Goalie Marius Jörger 
konnte sich mehrfach auszeichnen. Es 
passte zudem ins Bild, dass ganze drei 

Akteure mit Restausschlüssen bedacht 
wurden.

Nach dem dritten persönlichen Feh­
ler traf es zuerst Maurice Corbach, spä­
ter Yoshi Widtmann und Marko Milova­
novic. Die Genfer nützen die Indispo­
niertheit aus: Erst nach 23 Minuten, 
also im dritten Viertel, lagen sie erst­
mals vorne: 8:9 stand es aus Sicht des 
SCS. Weil dieser bekanntermassen über 
kein allzu breites Kader verfügt, gestal­
tete sich die Reaktion schwierig. Hoff­
nung auf eine Wende mischte sich mit 
Verzweiflung, abgesehen von einem 
Pfostenschuss glückte nicht mehr viel. 
«Der Gegner nützt seine Chancen bes­
ser und kann das Geschehen ruhiger 
halten», lautete Corbachs Fazit. Auf die 
erste Halbzeit können seine Kollegen 
und er aufbauen, erklärte er. Am kom­
menden Wochenende reisen sie ans an­
dere Ende der Schweiz zu Genève Nata­
tion. Sie tun das als Nummer zwei der 
Tabelle, weil sie die Leaderposition 
nach der Niederlage im Spitzenkampf 
eingebüsst haben.

SCS – Carouge Natation 8:1 (3:2,3:3,2:4,0:2). – SCS: 
Schmuki; Kállay, Corbach (4), M. Milovanovic, Zlomislic (1), N. 
Milovanovic (1), Silj (2), Frei, Widtmann. – Ranglistenspitze: 
1. Carouge 8/12, 2. Schaffhausen 8/11, 3. Kreuzlingen 4/7, 4. 
Lugano 7/6.

Gebrauchter Tag für den Vizemeister

SCS-Spieler Maurice Corbach (vorne) treibt den Ball kraftvoll nach vorne. Doch trotz 
aller Bemühungen kassierten die Schaffhauser eine Niederlage im Spitzenspiel.�BILD POE

Zwei neue Tagessieger 
Tim Hübscher war die grosse Figur am 32. Beringer Dorflauf. Mit einer Zeit von 18:54 Minuten war der Sieger 
des Hauptlaufs über 6,1 Kilometer so schnell wie seit vielen Jahren keiner mehr. 

Daniel Zinser

LAUFSPORT. Die Frühlingsferien und der am 
gleichen Wochenende stattfindende Zürich 
Marathon machten es den Organisatoren des 
32. Beringer Dorflaufs und des 57. «Quer durch 
Beringen» zur Herausforderung, genügend 
Teilnehmer anzulocken. Die rund 200 Läufe­
rinnen und Läufer von Jung bis Alt, die sich 
auf den Traditionsanlass in Beringen einlies­
sen, bereuten dies aber nicht. Bei schönstem 
Frühlingswetter und bei idealen Wettkampf­
temperaturen erlebten sie einen gelungenen 
Saisonstart. 

Beim Hauptlauf über 6,1 Kilometer gab es 
zwei Premieren-Siege. Einen besonders über­
zeugenden Auftritt gelang dabei dem Löhnin­
ger Tim Hübscher. Der Athlet des Tristar 
Schaffhausen konnte sich im Vergleich zum 
Vorjahr um fast eine Minute steigern und er­
reichte mit 18:54 Minuten eine Topzeit, die in 
den letzten Jahren nicht mehr erreicht wurde. 
Zum fast 20-jährigen Streckenrekord von Tho­
mas Benz fehlen ihm nur 31 Sekunden. Etwas 
weniger als zwei Minuten nach Hübscher kam 
Lokalmatador und ehemaliger OK-Chef des 
Dorflaufs Martin Walther als Zweiter ins Ziel. 
Er durfte damit den Sieg in der Kategorie Her­
ren 2 feiern. Auf Rang 3 folgte Yannick Vögele.

Auch bei den Frauen gab es einen Premie­
ren-Sieg. Fabiola Meister vom TeeVau Wil­
chingen liess auf den sechs Runden um den 
Beringer Dorfkern nichts anbrennen und 
siegte klar vor Leandra Müller vom TV Berin­
gen und Kaideli Kartau aus Schaffhausen, die 
für den Sieg in der Kategorie Frauen 2 aufs 
Podest steigen durfte. Eine beeindruckende 
Leistung zeigte auch Jori Moser vom Tristar 
Schaffhausen bei den Junioren. Mit Jahrgang 
2007 war er zum ersten Mal für den Hauptlauf 
startberechtigt. Mit der siebtschnellsten Zeit 
des Tages präsentierte er sich zwischen den äl­
teren Läuferinnen und Läufern aber souverän.

Präsent war in Beringen auch der LC Schaff­
hausen, der insbesondere bei der Jugend mit 
zahlreichen Läuferinnen und Läufern am 
Start war. Gleich drei Mal durften Mitglieder 
des Vereins dann auch zuoberst auf das Podest 
steigen. Für gute Stimmung sorgten auch die 
Minisprints, bei welchen die jüngsten Teil­
nehmer mithilfe ihrer Eltern um die Wette 
sprinteten.

Rasante Duelle
Deutlich schneller unterwegs waren die 

Läuferinnen und Läufer beim «Quer durch Be­
ringen», der vor dem Dorflauf bereits zum 57. 
Mal durchgeführt wurde. Bei der Stafette galt 
es für vier Athletinnen oder Athleten, eine 
Strecke von etwas mehr als 800 Metern durch 
die engen Gassen von Beringen zu absolvie­

ren. Am schnellsten absolvierte bei den Män­
nern die Strecke das Team des TV Buchberg-
Rüdlingen. Bei den Frauen gab es einen Heim­
sieg für den TV Beringen. Bei der Jugend 
teilten sich die Jugend TV Beringen und der 
LC Schaffhausen die Plätze zuoberst auf dem 
Podest. Ein besonderer Höhepunkt war auch 

dieses Jahr die Feuerwehrstafette. In kom­
pletter Ausrüstung und mit Atemschutz­
maske absolvierten fünf Teams der Feuerwehr 
die gleiche Strecke. Dabei siegte das Team der 
Feuerwehr Neuhausen. Es brauchte dabei für 
die Strecke nur eine Minute länger als das 
schnellste Team des Tages. 

Bei bestem Wetter waren die rund 200 Läuferinnen und Läufer mit guter Laune und voller Motivation am Start.� BILDER D. ZINSER

Stabübergabe beim Staffellauf «Quer durch Beringen»: Auch 
die jungen Läuferinnen und Läufer waren schnell unterwegs.

Die strahlenden Sieger: Fabiola Meister und Tim Hübscher 
siegten beim Hauptlauf über 6,1 Kilometer.




